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Porzellan-Geschichte und  
eine Ernte wie anno dazumal 
 

Dübener Heide  – Am 1. August ist Heidesonntag im Naturpark Dübener 
Heide. Die „Heidemagneten“, über ein Dutzend interessanter Ausflugsziele, 
halten an diesem Tag von 11 bis 17 Uhr attraktive Gästeangebote bereit.  
 
Im Pantoffel-Kino des Stadtmuseums Eilenburg läuft ganztägig der Film: 
„Von der Aussaat bis zum Brot – Ein Film über die Mühlenregion Sachsen“.  
 
Eine traditionelle Getreideernte findet an der Dübener Bockwindmühle statt. 
Möglich wird sie Dank der Kooperation des Museumsdorfvereins mit 
Siegfried Händler und Familie Wolf aus Bad Düben, die das Feld bestellt hat. 
Ab 13 Uhr spannt Herr Händler die Pferde vor das historische Mähgerät. Am 
Feldrand wird eine rustikale Ernte-Vesper mit  Brot und Wurst, Kaffee und 
Kuchen angeboten. Die kalten Getränke kommen aus der Bügelflasche.  
 
Das Stadt- und Kulturgschichtliche Museum in Torgau zeigt in der 
Wintergrüne 5 eine Sonderausstellung zum Thema „Porzellan und Steingut 
aus Torgau-Zur Geschichte von Villeroy & Boch“.  
 
Im Rahmen der Heidesonntage gibt es in Bad Düben eine Altstadtführung mit 
Torsten Gaber unter dem Motto „Ein Streifzug durch 1000 Jahre 
Stadtgeschichte“ Der Treffpunkt ist um 14 Uhr der Burgaufgang an der 
Heidemagnettafel.  
 
Um 14 Uhr wird Steffen Thiel im Haus am See in Schlaitz einen Vortrag 
halten zum Thema „10 Jahre Goitzscheprojekt des BUND“. Er berichtet über 
die Wandlung der Natur in einer Bergbaufolgelandschaft und vom 
Engagement des BUND auf eigenen Flächen in der Goitzsche-Wildnis. 
Außerdem können die Besucher in der Ausstellung Wissenswertes über 80 
heimische Tierpräparate erfahren, sich über die Entstehung des 
Muldestausees vor 35 Jahren informieren oder die Fischadlerfamilie per Live-
Cam beobachten. Die beiden Küken haben sich in den letzten Wochen 
prächtig entwickelt, wurden beringt und bereiten sich nun auf ihre 
ersten Flugversuche vor.  
 
Der Rubiconpark auf der Roten Jahne bei Eilenburg lädt zu einem 
Schnuppertag ein. Ausprobiert werden können Hoch- und Niederseilgarten. 
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